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Siebennndvierzigſter Jahrgang

Eine Neichsamneſtie
Sin Wunſch an den Raiſer und die deutſchen

Buncdesfürſten
Das Jahr 1913 iſt angebrochen Es ſoll für Deutſchland

das Jahr feſtlicher Erinnerungen ſein Die Nation denkt ihrer
Taten von 1813 und ſie feiert in dieſem Jahre auch das Jubi
läum der fünfundzwanzigjährigen Regierungstätigkeit des
deutſchen Kaiſers Mancherlei Zurüſtungen werden für dieſe
Feiern getroffen Eine der beſten davon iſt wohl die Vor
bereitung einer großen Amneſtie in Preußen die Wilhelm II
am Tage ſeines fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläums
erlaſſen will Hieran muß ſich nun ein Wunſch an alle andern
deutſchen Bundesfürſten knüpfen denn das Regierungsjubi
läum Wilhelms II iſt ein Feſttag fürs ganze Reich und
darum möchte man wohl wünſchen daß die preußiſche Amneſtie
auf das ganze Reich ausgedehnt werde

Das ſteht freilich nicht im Belieben des Kaiſers Der
Kaiſer hat ein Begnadigungsrecht nur in ſeiner Eigenſchaft
als König von Preußen über die in Preußen Beſtraften
Es wäre darum erwünſcht daß die anderen Bundesfürſten aus
eigener Jnitiative eine Amneſtie anläßlich des kaiſerlichen Re
gierungsjubiläums erlaſſen Wie wir hören hat man bislang
noch in keinem nichtpreußiſchen Staate an eine ſolche Maß
nahme gedacht Vielleicht kann darum ein öffentlicher Appell
gutes tun Denn ſo ſchön auch eine preußiſche Amneſtie als
ein Werkzeug jener Gerechtigkeit wäre die untilgbare Härten
und unvermeidbare Schärfen unſeres Strafvollzuges wieder
ausgleicht ebenſo ungerecht wäre dieſe Gerechtigkeit wenn ſie

bloß den Sündern beſchieden wäre die zufällig unter preußi
ſcher Sonne geſündigt haben

Es iſt noch nicht lange her daß eine Statiſtik veröffent
licht worden iſt aus der ſich ergab daß in Deutſchland jeder
ſechſte Menſch beſtraft iſt Das iſt nur möglich weil
unſere Geſetzgebung und unſer Rechtsempfinden auch die
kleinſte Verfehlung bitterernſt nimmt Dem ſteht aber gegen
über daß täglich eine Menge von Dingen geſchehen die weite
Kreiſe als ſchweres Unrecht empfinden und für die die feinen
Maſchen unſerer Gefetzgebung immer noch viel zu grob ſind
um derartiges ſühnen zu können So viel auch in Deutſchland
gerichtet und geſtraft wird ſo viel was richtens und ſtrafens
wert wäre bleibt dennoch ungeſühnt Darum iſt es auch ein
Erfordernis der ausgleichenden Gerechtigkeit daß auf der
anderen Seite wo ſich nur irgend eine Möglichkeit gibt an den
ſchon verhängten Strafen und Urteilen gemildert wird was
ſich nur mildern läßt Das iſt die innere Berechtigung des
BVegnadigungsweſens und der Amneſtie

In dieſem Zuſammenhang kann einmal die Frage auf
geworfen werden ob das Begnadigungsweſen in ſeiner gegen
wärtigen Form nicht auch reformfähig iſt Das iſt ſicher

der Fall Wenn heute ein Verurteilter ein Gnadengeſuch an
den Landesherrn einreicht ſo wird es dem Juſtizminiſterium
überwieſen und geht von dieſem nochmals an die Staats

anwaltſchaft zurück die die Anklage vertreten hat Auf das
Gutachten des Staatsanwalts das nun erteilt wird ſtützt ſich
dann hauptſächlich der Vorſchlag den der Juſtizminiſter dem
König für oder gegen eine Begnadigung unterbreitet Der
Staatsanwalt iſt aber ſeiner natürlichen Poſition gemäß immer
voreingenommen gegen den Angeklagten da er von vorn
herein in ihm ein Objekt geſehen hat das der Beſtrafung zu
geführt werden muß Bekanntermaßen wird dann auch in
der Verhandlung von der Staatsanwaltſchaft in der Regel
nur das ins Treffen geführt was den Angeklagten belaſtet
Das einſeitige Bild das ſich der Staatsanwalt ſo von dem
Angeklagten macht muß notwendigerweiſe auch ſeine Haltung
bei dem Gutachten beeinfluſſen das er im Begnadigungsver
fahren zu erſtatten hat Man ſollte mindeſtens zu dieſem Gut
achten auch die verurteilenden Richter heranziehen die oft ein
beſſeres Bild der Geſamtklage haben die auch den entlaſtenden
Umſtänden eine beſſere Würdigung angedeihen laſſen können
Das Begnadigungsverfahren iſt nicht öffentlich man hat
von ſeinem Jnterna darum bisher wenig gehört man hat
darum bisher auch ſeine Mängel noch nicht würdigen können
Aber es hat Schönheitsfehler gegen die der beſte Ausgleich
zurzeit kein anderer als recht häufige Anwendung der Gnade
wäre Auf die nächſte Gelegenheit dazu aufmerkſam zu
machen war der Zweck dieſer Zeilen

Das geſcheiterte Polkoſchulgeſeh

NLC Jm Königreich Sachfen zieht das Scheitern der
Volksſchulreform immer noch ſeine Kreiſe Es war ja zu er
warten daß die Konſer vativen die Schuld den Natio
nalliberalen zuſchieben würden Das beſorgten denn auch recht
eifrig gerade noch vor dem Weihnachtsfeſte die Sächſiſchen
Polit Nachrichten als deren Jnſpirator Exz Dr Mehnert
gilt Da war zu leſen Von den politiſchen Parteien werden
die Nationalliberalen die Schuld an dieſer ſchweren Ent
täuſchung unſeres Sachſenvolkes nicht von ſich abwälzen können
Sie haben ſich als Verteidiger der radikalen Lehrerbeſtrebungen
aufgeworfen

Es iſt ſo bemerkt die Sächſ Natl Corr angeſichts der
offenkundigen Tatſachen kaum glaublich daß eine ſolche Be
hauptung aufgeſtellt werden kann Die nationalliberale Partei
weiſt ſie auf das entſchiedenſte zurück ſie kann das mit beſtem
Gewiſſen tun denn ihre Taten zeugen für ſie Sie hat das
Aeußerſte getan ſie hat grundfätzlich Bedeutungsvolles auf
gegeben um das Geſetz ſchaffen zu helfen Wenn nun aber
doch von einer Schuld geredet werden ſoll ſo ſei es in aller
Deutlichkeit geſagt Die Schuld trifft diejenigen Kreiſe der
konſer vativen Partei die das Scheitern des Volks
ſchulgeſetzes wie auch das Scheitern der übrigen großen Ge
ſetze des Gemeinde Kirchen und Schulſteuergeſetzes ge
wünſcht haben Deren unheilvoller Einfluß iſt es der jede
Verſtändigung unmöglich gemacht hat und unmöglich machen
wird deren Geiſt iſt es der aus den Sächſiſchen Politiſchen
Nachrichten ſpricht und den Haß gegen alles Libe
rale im Volke aufwühlt Und dazu iſt gerade das religiöſe
Empfinden des Volkes gut genug Man verdächtigt die Natio
nalliberalen daß es ihnen nicht ernſt ſei mit einer wahrhaft
chriſtlichen Unterweiſung mit einer Erziehung der Jugend in
wahrhaft evangeliſch chriſtlichem Sinne Man verdächtigt die
Forderung der Nationalliberalen zum Religionsunterricht

Feuilleton
Die geſundheitlichen Gefahren

des Winterſports und ihre Verhütung
Mediziniſche Plauderei

von Dr med Adolf Starke
Nachdruck verboten

Winterſport iſt jetzt Hochmode Man fährt halbe Tage
weit irgendwohin ins Gebirge um Gelegenheit zu haben für
wenige Stunden auf Schneeſchuhen das Gelände durchſtreifen
oder in ſauſender Fahrt auf dem Rodelſchlitten zu Tal fahren
zu können Es mag in der Begeiſterung für den Wint rſport
viel von jener Torheit liegen welche jeder Mode anhaftet
Sehr ſehr viele von denen die heute für das Rodeln
ſchwärmen werden vielleicht in einigen Jahren wenn es
nicht mehr ſchick und modern iſt darüber die Achſeln zucken
und durchaus nicht alle welche auf den Langhölzern über
den Schnee ſauſen tun dies aus Freude am Sport oder aus
Luſt zur Natur die im weißen Schneekleid zwar ganz anders
ausſieht als ſie der Städter von ſeinen ſommerlichen Ferien
fahrten her im Gedächtnis hat ganz anders aber darum
nicht minder ſchön

Doch es ſei dem wie es ſei Die Mode wird vorüber
gehen aber der Winterſport wird trotzdem nicht mehr ver
ſchwinden Er wird ſeine Anhänger behalten ſeine be
geiſterte Gemeinde haben die ihn pflegt aus Liebe zu Sport
und Natur Und dem iſt gut ſo denn der Winterſport iſt
eines der wohltätigſten und geſündeſten natürlichen Heil
mittel gegen die Schäden des modernen Großſtadtlebens Nur
muß er mit Vernunft und Maß betrieben werden ſoll er
nicht ins Gegenteil umſchlagen ſoll er nicht zur geſundheit
lichen Gefahr werden Und dieſes iſt gerade beim Winter
ſport ſehr leicht möglich

Wenn ich vom Winterſport rede ſo meine vor allem
das Skilaufen und das Rodeln Das Schlittſchuh

laufen wohl die älteſte Form des Winterſports iſt durch
dieſe beiden modernen Arten etwas in den Hintergrund ge
drängt worden und das Schlittenfahren welches
früher ſo beliebt war wird wohl mit Recht nicht zu den
Sportarten gezählt da hierbei der Körper ſich viel zu viel
paſſiv verhält Nur das Fahren auf dem ſogenannten Gaſſel
ſchlitten einem ſchmalen von einem Traber gezogenen
Schlitten auf welchem der Fahrer wie auf einem Pferde ſitzt
iſt als hochwertiger Sport anzurechnen

Die geſundheitlichen Gefahren des Winterſports können
ſich zuſammenſetzen einerſeits aus den Gefahren der Jahres
zeit und des Klimas andererſeits aus den ſpeziellen Gefahren
der betreffenden Sportart und endlich aus allgemeinen Ge
fahren wie ſie jeder Sport ob im Sommer oder im Winter
mit ſich bringt

Die allgemeine Gefahr bei allen Sportarten liegt darin
daß der Sporttreibende ſeine Kräfte überſchätzt und ſich an
Aufgaben heranmacht denen er phyſiſch und moraliſch nicht
oder noch nicht gewachſen iſt Noch nicht denn das Weſen
des Sports beſteht ja darin durch ſyſte matiſche Uebung die
Leiſtung des Körpers zu ſteigern ſo daß er fähig wird An
ſtrengungen und Mühen zu überwinden denen ein ungeübter
Körper unterliegt Dies erreicht man beim ſyſtematiſchen
Training nicht nur durch Stärkung der Muskulatur ſondern
auch dadurch daß man lernt mit möglichſt geringem Kräfte
verbrauch möglichſt große Leiſtungen zu vollführen daß man
alſo den Gebrauch der einzelnen Muskelgruppen ſicher und
ſyſtematiſch ſich zu eigen macht Dazu gehört nicht nur körper
liche Rüſtigkeit ſondern auch da ja doch in erſter Linie das
Nervenſyſtem es iſt das jede bewußte Tätigkeit leitet geiſtige
Ausdauer Zähigkeit und raſche Entſchloſſenheit

Der Winterſport und ſpeziell das Skilaufen ſtellen in
dieſer Beziehung die höchſten Anforderungen Der Skiläufer
verläßt die gebahnten Wege bei der großen Geſchwindigkeit
legt er weite Strecken zurück Die Art des Sports bringt es
mit ſich daß er zumeiſt im Gebirge häufig vereint mit
Wintertouriſtik ausgeübt wird Da gilt es vor allem genau
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damit daß dieſe den Beifall der atheiſtiſchen Sozialdemo
kratie gefunden hätte obwohl man weiß daß die Sozial
demokratie dies iſt ausdrücklich öffentlich geſagt worden
lediglich aus taktiſchen Gründen für die betreffende For
derung geſtimmt hatWo haben denn die Nationalliberalen in bezug auf den

Religionsunterricht gefordert Einen Religionsunterricht der
im Geiſte der evangeliſchen Kirche ohne Bedingungen an den
Buchſtaben der Bekenntnisformeln durch lebendige Einführung
in das Leben und die Lehre Chriſti an der Hand der heiligen
Schrift zu erteilen iſt Dieſe Forderung iſt im weſentlichen ein
Vermächtnis des hochverehrten Superintendenten Dr Meyer
in Zwickau und ſie wird recht verſtanden in kirchlichen
Kreiſen gebilligt Sie ſteht im Gegenſatze zu radikalen Forde
rungen aus Lehrerkreiſen Und wie ſie von der national
liberalen Partei aufgefaßt wird das haben ihre Redner Hettner
und Dr Seyfert in öffentlicher Landtagsſitzung in liefein
dringender Rede ausgeführt Die Worte die der Bericht
erſtatter über die Religion und die Tiefe der Religioſität ge
ſprochen hat unterſchreibe ich voll und ganz ſo ſprach der
konſervative Abgeordnete Dr Schanz jene Worte aber ſprachen
das aus wie die Nationalliberalen ihre Forderung zum Reli
gionsunterrichte ausgelegt wiſſen wollen Und daran ſoll man
nicht deuteln noch viel weniger ſoll man die Nationalliberalen
verdächtigen Das aber tun die Sächſiſchen Politiſchen Nach
richten und die hinter ihnen ſtehende konſervative Gruppe
von Politikern Gewiß wäre auch in dieſem Punkte eine Ver
ſtändigung möglich geweſen denn von maßgebender Seite

von Exz Wach von Konſiſtorialrat Dibelins von
Superintendent Cor des brachte man dem tieferen Sinne
jenes Zuſatzes volles Verſtändnis entgegen wenn man auch
ſeinem Wortlaute nicht zuſtimmen wollte Nun haben aber

und das wird leider von jener Seite völlig verſchwiegen
die Nationalliberalen eine anderweite Faſſung die von einem
rechtsſtehende Theologen vom Geheimen Kirchenrat Pank
mit formuſiert worden iſt vorgeſchlagen Der Religions
unterricht iſt innerhalb des Bekenntniſſes
zu erteilen Die oberſte Schulbehörde hat dafür zu ſorgen
daß der Unterrricht in einer der Faſſungskraft des Kindes
entſprechenden Weiſe ohne Bindung an den Buchſtaben aber
auch ohne Lehrwillkür erteilt wird Auch dieſe Faſſung iſt
in dem Vereinigungsverfahren abgelehnt worden

Wen trifft alſo die Schuld wenn an dieſem Punkte das
Geſetz geſcheitert iſt Richt die Nationalliberalen auch nicht
diejenigen Mitglieder dec erſten Kammer die auf dem ver
ſöhnlicheren Boden eines Pank ſtehen ſondern jene extre me
mächtige konſervative Gruppe die das Geſetz
zum Scheitern bringen wollte und die nunmehr glaubt die
Schuld auf andere abwälzen und die unausbleibliche augen
blickliche Verſtimmung parteipolitiſch ausnützen zu können

Entſcheicung in London

Immer noch ſehr ſechwierige Fragen
Jn London gewährte der rumäniſche Miniſter des

Auswärtigen Jonescu einem Vertreter des Reuterſchen
Bureaus eine Unterredung Er erklärte beſtimmt daß ſein
Beſuch privater Natur ſei Ueber die Haltung Rumä
niens ſagte er folgendes Bis jetzt ſind wir neutral ge
blieben und haben Opfer gebracht um den Frieden zu er
halten Die Gerüchte von einer Mobiliſierung Rumäniens
ſind unſinnig Wir werden die Mobiliſierung niemals als
Bluff oder Drohung benutzen Die letzthin von uns ge
treffenen Vorſichtsmaßregeln ſtellen aber keineswegs eine
Mobiliſierung dar Ueber die Botſchafterkonferenz ſagte er

Sehr viele vielleicht die Mehrzahl der Unglücksfälle ſind
darauf zurückzuführen daß der Skiläufer mit ſeinen Kräften
nicht haushält Wenn er dann oft weit von jeder menſch
lichen Behauſung entfernt zur Einſicht kommt daß er mit
ſeiner Kraft zu Ende iſt ſo iſt die Situation mindeſtens ſehr
unangenehm Mehr wie bei jeder anderen Sportart wird
man alſo hier nicht ins Blinde hinein operieren dürfen ſon
dern ſich bei jeder Tour einen Feldzugsplan entwerfen der
einen über die Dauer und die zu überwindenden Schwierig
keiten wie Terrain Klima uſw genaue Auskunft gibt und
wird ſich dann ohne Ueberhebung ohne eitle Rekordtreiberei
die mit echtem Sport nichts zu tun hat entſcheiden ob man
vorausſichtlich der Tour gewachſen iſt oder nicht

Bei aller Abhärtung iſt der Winter doch noch immer die
Zeit der typiſchen Erkältungskrankheiten und wird es ſtets
bleiben Es muß darum beim Winterſport Fürſorge getroffen
werden daß der Körper in dieſer Beziehung nicht Schaden
leide Der Auswahl der Kleidung iſt beſondere Sorgfalt
zuzuwenden Sie darf nicht zu leicht ſein weil ſonſt der
Körper trotz der erhöhten Wärmeproduktion welche der Sport
mit ſich bringt in der kalten Luft zu viel Wärme verliert
ſie darf aber auch nicht maſſig ſein einerſeits deshalb weil
ſie dann die Bewegungen hindert andererſeits weil zu
warme Kleidung trotz des Winters Ueberhitzung des Körpers
und Schweißbildung hervorgerufen würde was erſt recht die
Quelle von Erkältungskrankheiten ſein kann Man wird auch
gut tun außer der gewöhnlichen Kleidung einen zweiten Um
hang mit ſich zu führen und wird dafür ſorgen daß am End
punkt der Tour eventuell bei längeren Ausflügen in den
Zwiſchenſtationen Gelegenheit geboten iſt etwaige durchnäßte
Kleidungsſtücke gegen andere trockene zu vertauſchen

Bei Beobachtung dieſer Vorſichtsmaßregeln iſt die Gefahr
der Erkältung ſelbſt im Hochgebirge kaum größer als in der
Stadt Die niedrigen Temperaturen des Gebirges werden
zum großen Teil aufgehohen durch die infolge der klaren Luft
viel größere Wärmeſtrahlung Dazu kommt daß die Zahl
ver Krankheitserreger im ſchwach bevölkerten Gebirge natür
lich im Vergleich zur Stadt verſchwindend klein iſt

Zu den Vorſichtsmaßregeln bei Ausübung des Winter
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Unſer Geſandter wird zur Teilnahme aufgefordert werdenwenn immer rumämiche Intereſſen zur Diskuſſion ſtehen

Jch glaube daß ein Krieg vermieden werden wird obwohl
ſehr ſchwierige Fragen noch zu erledigen ſind ß
Ferner fagte der Miniſter zu einem Sonderberichterſtatter

des Matin in London u Die Behauptung daß Ru
mänien eine Art Trinkgeld von Bulgarien verlange iſt un
begründet Wir fordern eine für uns in geographiſcher und
ſtrategiſcher Hinſicht wichtige Grenzberichtigung denn der
Balkankrieg hat uns einen offenkundigen Verluſt zugefügt
Jn Magzedonien leben 400 000 Rumänen die bisher ihre
Nationakität bewahren konnten jedoch unter dem neuen
Regime in das bulgariſche griechiſche oder ſerbiſche Volk auf
gehen werden Dieſe 400 000 Rumänen gehen alſo für uns
verloren Aber auch in politiſcher Beziehung iſt unſere For
derung berechtigt denn wir hätten den Krieg verhindern
können Dank unſerer Neutralität konnten die Balkanſtaaten
ihr Gebiet durch die Länder der europäiſchen Türkei ver
größern Auf die Frage des Jnterviewers ob Rumänien
falls ſeine Forderungen abgelehnt werden ſollten den Krieg
erklären wolle entgegnete Jonescu Ein Krieg zwiſchen Ru
mänien und Bulgarien würde gewiß einen allgemeinen Kon
flikt nach ſich ziehen Sprechen wir aber nicht von ſolchen
ſchlimmen Eventualitäten hoffen wir daß Bulgarien das
gleich uns möglichſt enge rumäniſch bulgariſche Beziehungen
anſtrebt unſere Wünſche günſtiger aufnehmen wird als bisher

Die ruſſiſche Diplomatie hält Rumäniens Kompenſations
anſprüche an Bulgarien für gerechtfertigt angeſichts der großen
Dienſte Rumäniens während des Balkankrieges

Jnzwiſchen iſt den türkiſchen Delegierten
ein UAltimatum der Verbündeten

Aberreicht worden
Jn der Freitagsfitzung der Friedenskonferenz in

London überreichten die Delegierten der Verbündeten
ein dreifaches Ultimatum betreffend Adrignopel Kreta
und die Aegäiſchen Jnſeln Sie gaben gleichzeitig zu
verſtehen daß ſie die Verhandlungen abbrechen würden
falls ſie nicht bis Montag nachmittag 4 Uhr eine klare
und zufriedenſtellende Antwort erhielten Die Türken
ſchlugen vor daß ſie ihre Antwort Sonnabend nachmittag
4 Uhr geben würden Dieſer Vorſchlag wurde von den
Delegierten der Verbündeten angenommen Er wird
als ein Anzeichen dafür aufgefaßt daß die Türken
einen Bruch für unvermeidlich anſehen
Eine ausführlichere Meldung fügt ergänzend hinzu Die

Türken ſchlugen eine neue Grenze in Thrazien vor die Adria
nopel der Türkei läßt und dann dem Ardafluß bis zur Mün
dung ſeines Nebenfluſſes Sunudla Chai nach Weſten folgt
und von dort bis Burugolf nahe der Jnſel Thaſos reicht Jn
betreff Kretas erboten ſich die Türken zugunſten der Groß
mächte auf alle Rechte an der Jnſel zu verzichten jedoch unter
der Bedingung daß man ihnen die Abtretung keiner anderen
Jnſel auferlege Darauf übergaben die Delegierten der Ver
vündeten den Türken etwa folgende Antwort Die Delegierten
der Verbündeten erſuchen die türkiſchen Delegierten in einer
Sitzung am Montag um 4 Uhr nachmittags neue Vorſchläge
zu machen welche folgendes enthalten 1 Verzicht auf die
türkiſchen Rechte auf Kreta 2 Abtretung der ägäiſchen
Jnſeln 3 Feſtlegung einer Grenze für das Wilajet Adria
nopel welche die Stadt Adrianopel den Verbündeten über
läßt Falls dies nicht geſchehe würden die Verhandlungen
als abgebrochen betrachtet Die Türken erwiderten dar
auf wie oben bereits mitgeteilt

Chios in griechiſchen Händen
Die griechiſche Geſandtſchaft in London erhielt ein

Telegramm aus Athen daß die aus 2900 Mann be
ſtehende türkiſche Beſatzung der Jnſel Chios ſich ergeben

habe r 6

Die türkiſehe Liquidation,
Rumäniſche Pläne

O London 4 Jan Dailn Telegraph verzeichnet eine
beſtimmte n Bukareſt der zufolge Rumänien
das Gebiet das lich der Dobrudſcha gelegen iſt einfach
beſetzen wird wenn die zurzeit geführten Beſprechungen mit
Dr Danew nicht den gewünſchten Erfolg haben ſollten

Vor Adrianopel
Konſtantinopel 4 Jan Der Kommandant von

Adrianopel hat erklärt falls die Bulgaren ſich weigern

ſporis gehört es auch daß man niemals anſtrengendere
Teuren allein machen ſoll Ein paſſender Gefährte wird
fich immer finden laſſen wenn man es ſchließlich auch verſteht
daß der richtige Sport und Naturfreund das hordenweiſe

Wandern verabſcheut Eine Kleinigkeit eine Verſtauchung
des Fußes oder der Hand das Reißen eines Riemens oder
das Zerſplittern eines Skis kann dem Alleingeher verhängnis
voll werden Geradezu unentſchuldbar aber iſt es wenn weite
Touren oft in dem gefährlichſten Gelände wie in den Hoch
alpen gemacht werden ohne Begleitung und ohne daß irgend
jemand in der Ausgangs vder der Endſtation von der Rich
tung der beabſichtigten Tour untertichtet iſt Die ſchwerſten
winterlichen Anglücksfälle in den Alpen ſind auf dieſe Weiſe
entſtanden weil man nicht wußte wohin ſich der Verunglückte
oder Vermißte gewendet hatte etwas was er ſelbſt freilich
oft beim Losgehen auch nicht wußte Solche blinde Drauf
gängerei iſt alles andere als richtiger Spott

Schließlich ſei noch ganz beſonders darauf hingewiefen
daß der Winterſport nur eine Beſchäftigung fürGeſunde iſt Ob irgend ein körperliche Leiden den Sport
geſtattet oder gar empfiehlt das z entſcheiden iſt von en
zu Fall die Sache des Arztes Nicht vergeſſen darf wer en
daß das Gebirge ſchon an und für ſich größere Anforderungen
an das Herz ſtellt daß der Herzmuskel im Gebirge leichter
ermüdet als in der Ebene daß alſo bei gleicher Arbeitsleiſtung
im Gebirge viel leichter eine Herzüberanſtrengung eintritt
Da aber derartige Ueberlaſtungen des Herzens die beſonders
bei älteren Perſonen aber auch bei jüngeren blutarmen auf
treten der Ausgangspunkt von bleibenden Herzleiden ſein
können ſo empfiehlt ſich hier große Vorſicht und zu aus
dieſem Grunde ſtrengſte Vermeidung überflüſſiger Kraft

Sei Beobachtung aller dieſer Vorſichtsmaßregeln wird der
Vinterſport mit ein wichtiges Glied ſein in der Kette jener
Beſtrebungen welche en durch Rückkehr zur Natur dieen und e en e unſerer ucbertuitnt zu

h er rn T m

ſollten der Verproviantierung Adrianopels zuzuſtimmen
ſo werde er einen Artilleriekampf gegen die Eiſenbahn
züge eröffnen welche die bulgariſche Armee an der Tſcha
taldſchalinie mit Proviant verſorgen

Deutſches Reich
Keine neue Duell Kabinettsorder
Die im Sommer angekündigte Kaiſerliche Kabinettsorder

über das Duell im Heere iſt bisher dem Offizierkorps noch nicht
zugegangen und wird auch fürs erſte nicht erlaſſen werden
Die geplante Verordnung ſollte eine Ergänzung der
ehrengerichtlichen Beſtimmungen vom 1 Januar
1897 werden und u a beſtimmen daß Zweikämpfe zwiſchen
Offizieren künftighin grundſätzlich erſt nach Abſchluß eines
förmlichen ehrengerichtlichen Verfahrens ausgetragen werden
dürften Eine Umfrage die durch das Militärkabinett dieſer
halb veranſtaltet worden iſt hat ergeben daß die große Mehr
zahl der kommandierenden Generäle mit Entſchiedenheit die
bisherigen Vorbeugungsmaßregeln gegen das Duell im Heere
für ausreichend halten Daraufhin iſt an maßgebender Stelle
eine anſcheinend vorläufig endgültige Reviſion der bis
vor kurzem beſtandenen Anſicht und Abſicht erfolgt und von
Word abändernden ehrengerichtlichen Verfügung abgefehen
worden

e

Streik im Saarrevier
Jn Saarbrücken ſind Freitag nachmittag auf der

Grube Velſen von 477 Mann 108 angefahren Auf der
Fettkohlengrube der Bergwerksinſpektion Luiſenthal iſt
bei der Mittagsſchicht nur der kleinere Teil der Belegſchaft
angefahren Zwei Sicherheitsmänner dieſer Grube hatten
am Donnerstag die Kündigung zurückgezogen und für Frei
tag nachmittag die Fahrſchicht angemeldet Hiermit hatte
ſich die Betriebsleitung einverſtanden erklärt was einem
Sicherheitsmann auf ſeine Frage auch noch vom zuſtändigen
Bergwerksinſpektor ausdrücklich beſtätigt worden war Trotz
dem fuhren die beiden Sicherheitsmänner nicht an Ein
Grund hierfür wurde von niemand angegeben

Jn Geißlautern und Obervölkingen fanden
daraufhin Bergarbeiter Verſammlungen ſtatt in denen
mehrere chriſtliche Gewerkſchaftsführer ſprachen Es wurde
einſtimmig beſchloſſen wegen der Vorgänge auf der Grube
Velſen bezüglich der Sicherheitsmänner in den Streik zu

treten Die Bewegung geht allem Anſchein nach von den
Bergleuten der Grube Velſen aus die die Bergarbeiter
der benachbarten Gruben für eine Solidaritätserklärung zu
gewinnen ſuchen Es kommen ſämtliche Gruben der Berg
inſpektionen 2 und 12 in Betracht

Auf der Suche nach dem neuen Staatsſekretär

Die Ernennung des neuen Staatsſekretärs im Aus
wärtigen Amte iſt wie wir bereits ankündigten im Laufe
des geſtrigen Nachmittags nicht erfolgt und man nimmt an
daß die Entſcheidung über die Wahl des Nachfolgers v Kider
len Wächters früheſtens heute mittag vielleicht aber auch
noch ſpäter fallen wird Wie wir unſerer früheren Meldung
hinzufügen können gehört der gegenwärtige Unterſtaats
ſekretär Dr Zimmermann nach wie vor zu den Kandi
daten die dem Kaiſer vom Reichskanzler in Vorſchlag gebracht

werden

Frühe Reſerve und Landwehrübungen

Die Einberufung von Mannſchaften des Beurlaubten
ſtandes zu Uebungen in geſchloſſenen Reſerve Formationen
erfolgt in dieſem Jahre ſehr früh Während die Reſerve Regi
menter und Abteilungen ſonſt gewöhnlich erſt in den Monaten
Juli bis September auf den Truppenübungsplätzen aufgeſtellt
werden geſchieht dies wie die Mil pol Korreſpondeng
meldet jetzt bereits z T im Februar und im März
Der Grund dafür iſt die Belegung vieler Truppen
übungsplätze mit Neubildungen der Heeres
vorlage 1912 die erſt zum nächſten 1 Oktober oder noch
ſpäter Kaſernen an ihren künftigen Standorten bekommen
werden Sobald die Kompagnie Eskadron und Batterie
Ausbildung der aktiven Truppe beendet iſt werden ſolche
Uebungsplätze die wie Oberhofen Griesheim Friedrichsfeld
bei Weſel Lamsdorf Hammerſtein Thorn Arys ſeit Oktober
1912 vorübergehend Garniſonen geworden ſind andauernd
vollbeſetzt ſein und kommen für Reſerveübungszwecke nicht
mehr in Frage

Bayerns Sozialdemokratie beim Tode des Regenten
Mehrfach iſt in der Preſſe der Takt anerkennend hervor

e worden den unbeſchadet ihres beſonderen politiſchen
Standpunkwes ſowohl die ſozialdemokratiſche Preſſe Bayerns
als die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion und die ganze
Sozialdemokratie Münchens beim Tode des Prinzregenten
Luitpold betätigt haben Das paßte nicht dem Berliner Vor
wärts der meint jede Beteiligung von Republikanern an
monarchi Veranſtaltungen könne nur als unwürdige
Heuchelei empfunden werden Dazu ſchreibt nun die ſozial
demokratiſche Münchener Poſt

Was hin gilt gilt auch her und demnach müßte die

h von an Leichenbegängniſſenvon Parteigenoſſen auch eine unwürdige Heuchelei ſein
Wir aber die wir ſolche Achtungsbezeugung des politiſchen

Gegners ſtets jern akzeptieren betrachten ſie nicht als un
würdige Heuchelei ſondern als eine Kundgebung jener
idealen Auffaſſung des politiſchen Kampfes die den Men
ſchen auch im politiſchen Gegner achtet die am Grabe des
Gegner dem gemeinſam Menſchlichen ſich nicht ent
fremdet

Das ſind menſchlich ſchöne Worte zu denen ſich freilich
der Vorwärts nicht aufſchwingen kann

Das Arbeitspenſum des Reichstages
für die kommenden Monate iſt ziemlich umfangreich

Der R at und der Geſetzentwurf über den Verkehr
mit Leuchtöl ſowie der Geſetzentwurf über Kinderſaugflaſchen
und der Geſetzentwurf betreffend vorübergehende Zollerleichte
rungen bei der Flei nfuhr haben die erſte Leſung paſkert

und harren der Kommiſſtonsberatung Wetter ſtehen u a zur
Erledigung der Geſetzentwurf über das Verfahren gegen
Jugendliche der Geſetzentwurf zur Aenderung der 88 74 75
Und des S 76 Abſ 1 des Handelsgeſetzbuches der Geſetzentwurf
betreffend Ausführung der revidierten Pariſer Uebereinkunft
zum Schutze des gewerblichen Eigentums das Poſtſcheckgeſetz
Bei einem Teile dieſer Geſetzentwürfe ſind ausgedehnte
Debatten im Plenum und umfangreiche Kommiſſionsverhand
lungen zu erwarten Dazu kommt im Laufe des April die
Beſitzſteuervorlage mit ihrer Beſprechung und Beratung ſo
daß an eine Erledigung aller dieſer Arbeiten bis zum Beginn
der Sommerpauſe nicht zu denken iſt

Heer ung Flotte
r

Sine artilleriſtiſcehe Organiſationsänderung
Die Verwendung der Fußartillerie u a als ſchwereArtikente des Feldheeret hat dieſe Waffe der Feldartillerie

wieder nahegebracht Es wird daher jetzt die Frage der
Wiedervereinigung der Feld und Fußartil
lerie die jedoch naturgemäß ſonſt getrennte Waffen
bleiben ſollen unter einer gemeinſamen General Jnſpektion
der Artillerie mit nachgeordneten Jnſpektionen der Feld
artillerie und der Fußartillerie die es bereits gibt er
wogen8Fierzu ſchreibt uns ein höherer Feldartilkkerkte

offizier
Seit 1889 hat die Feldartillerie deren Brigaden je

eine pro Armeekorps den Generalkommandos unterſtellt
wurden ihre Generalinſpektion und ihre 4 Jnſpektoren
verloren Die Einheitlichkeit der artilleriſtiſch techniſchen
Ausbildung ſollte durch einen FeldartillerieJnſpekteur
Generalleutnant beaufſichtigt werden So iſt es auch ge
blieben als 1899 bei der Neugliederung der Feldartikllerie
jede Diviſion eine Feldartillerie Brigade im allgemeinen
zu 12 Batterien erhielt Die Stellung des Jnſpekteurs
der Feldartillerie erlaubt dieſem keinerlei Einflußnahme
auf die taktiſche Verwendung der Waffe Es iſt ihm zudem
ſchon rein materiell und zeitlich unmöglich in jedem Jahre
auch nur den Schießübungen der Hälfte der Brigaden
beizuwohnen Maßgebend für die Beurteilung der Artil
lerietaktik und auch des Schießens ſind daher ſtels oder
in den überwiegenden Fällen die kommandierenden Gene
räle von denen man da höchſt ſelten einer von ihnen aus
der Feldartillerie hervorgegangen iſt volles Verſtändnis
für die Schießtechnik kaum verlangen kann Die Unter
ſtellung der Feldartillerie unter eine Generalinſpektion
würde ohne jeden Zweifel auf die Schießausbildung der
Waffe einen ſehr fördernden Einfluß haben vorausgeſetzt
daß man für höchſtens je fünf Armeekorps einen Feld
artillerie Jnſpekteur für Preußen alſo deren vier hinzu
fügte der den Schießübungen aller Brigaden in ſeinem
Bereiche wenigſtens an einigen Tagen beiwohnen und
die Beſichtigungen im Schießen leiten könnte

Parteinachrichten
Cuno Jeſchke in Pfoerten der frühere Reichstagsabgeordnete

ein Veteran der Fortſchrittlichen Volkspartei feiert am heutigen
Sonnabend ſeinen 80 Geburtstag und zwar in D resden
im engſten Familienkreiſe Der Verein der Fortſchrittlichen
Volkspartei in Pfoerten hat ihn aus dieſem Anlaß zum Ehren
mitglied ernannt
Richters

Der Ausnahmetarif für ſriſches nicht zubereitetes Fleiſch
uſw vom 10 Oktober 1912 iſt mit Gültigkeit vom 1 Januar 1913
an für den Bereich der preußiſch hefſiſchen und oldenburgiſchen
Stagtseiſenbahnen der Reichseiſenbahnen und der Militäreiſen
bahn auf friſches nicht zubereitetes Fleiſch von Kaninchen

ausgedehnt worden vFür die Landtagserſatzwahl in Greifenberg Kammin iſt der
Termin auf den 7 Januar feſtgeſetzt worden

Militäriſche Hundertjahrfeiern werden der Schleſ Ztg zu
felge auf Befehl des Kaiſers am 10 März d Js in allen mili
täriſchen Standorten Preußens ſtattfinden Jn Berlin wird der
Kaiſer ſelbſt die Feier abhalten Die Feiern werden in der
Niederlegung von Kränzen Feſtgottesdienſten und Paraden des
Militärs und der Kriegervereine beſtehen

x Der anhaltiſche fortſchrittliche Landtagsabgeordnete Kom
merzientat Selmar Meyer iſt geſtern in Harzgerode im Alter
von 54 Jahren geſtorben

Kleine vermiſchte Vachrichten
Staatsminiſter Dr Sydow iſt wie bereits gemeldet in Wien

eingetroffen um dort als Vizepräſident des deutſchöſterrei
chiſchen Alpenvereins an der Ausſchußſitzung des Vereins die
alljährlich um die Neujahrszeit ſtattfindet teilzunehmen Die
Sitzung beginnt heute in der Wiener Handelskammer Darauf
ſchließt ſich ein gemeinſames Mahl am Abend Morgen findet
ein Ausflug nach Mariazell ſtatt zu dem die niederöſterrei
chiſchen Landesbahnen den Verein eingeladen haben Aus
Deutſchland ſind u a eingetroffen Prof Penck Berlin Ge
heimer Kriegsrat Dr Simons aus Münſter i Bergrat
Humperdinck Halle Geh Ober Poſtrat Tomitzlaff
Koburg Dr Waldvogel Freiburg Dr Arming Ham

burg

Auch die Viehhändler proteſtieren Nach den Fleiſchern erſcheinen
jetzt auch die Viehhändler auf dem Plane um gegen die Be
hauptung der Viehhandel trage an den hohen Fleiſchpreiſen
die Schuld und ferner gegen die Beſtrebungen welche auf
Ausſchaltung des Viehhandels bei der Fleiſchverſorgung hin

ielen zu proteſtieren Zu dieſem Zweck iſt ſeitens des Bundes
r Viehhändler Deutſchlands eine allgemeine Proteſtver

ſammlung aller Viehhändler auf Freitagden 10 Januar 1913 nachm 2 Uhr nach Berlin ein
berufen worden

Jn dem Leipziger Krematorium auf dem Sädfriedhofe ſind in
dem verfloſſenen Jahre 1912 insgeſamt 1143 Einäſcherungen
gegen 905 im vorigen Jahre und beinahe das Dreifache des
erſten Betriebsjahres vorgenommen worden Mit der ange
gebenen Zahl marſchiert Leipzig wiederum an der Spitze aller
deutſchen Städte die Verbrennungsanſtalten haben Dabei
muß hervorgehoben werden daß bisher ſehr viele Leichen aus
Preußen zur Verbrennung nach Leipzig gebracht wurden ſeit
aber am 1 Dezember 1912 in Berlin ein neues Krematorium
in Betrieb gekommen iſt ſind die Ueberweiſungen aus dem
Nachbarkönigreich zurückgegangen

Wie die Wiesbadener Handelskammer mitteilt iſt unter Füh
rung der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung der Verſuch
einen einheitlichen Güterwagentyp für den euro
väiſchen Verkehr einzuführen jetzt als velungen zu be

Cuno Jeſchke war ein intimer Freund Eugen
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trachten Der Güterverkehr wird damit eine erhebliche Erleich
terung und Verbilligung erfahren

Die ſtädtiſche Verwaltung in Hagen i W hat beſchloſſen die
Einfuhr von ausländiſchem Schlachtvieh entſprechend
der verlängerten Genehmigung des Miniſters unter allen Um
ſtänden fortzuſetzen Da die Metzger ihre weitere Mit
wirkung verweigern wird der Fleiſchverkauf in ſtädt
Verkaufshallen durchgeführt werden

Hof und Perſionalnachrichten
Die Kaiſerin fährt wieder nach Nauheim

Berlin 4 Jan Die Kaiſerin wird ſich im Frühjahr,
wahrſcheinlich während der Reiſe des Kaiſers nach Korfu
wieder einer Kur in Bad Nauheim unterziehen

t Der geſtrigen Vorſtellung der Wagneroper Das Rhein
gold unter Leitung von Kapellmeiſter Blech im Königlichen
Opernhauſe wohnten in der großen Hofloge der Kaiſer die
Koiſerin der Kronprinz die Kronprinzeſſin Prin
zeſſin Viktoria Luiſe und die Prinzen Heinrich Adalbert Oskar
und Joachim bei Das Kaiſerpaar kehrte nach der Vorſtellung
nach dem Neuen Palais zurück Prinz Heinrich reiſte in der
Nacht nach Kiel

S Jn Düſſeldorf iſt Freitag der Kommandeur des Füſ
Reg Nr 39 Herr Oberſt von Blumenſtein beim Abend
eſſen von einem Schlaganfalle betroffen worden Der Tod trat
auf der Stelle ein Ehe v Blumenſtein nach Düſſeldorf kam
ſtand er bei dem Jnfanterie Regiment Nr 61 in Thorn Den
Chinafeldzug machte er als Kompagnieführer mit
c Das Jahreseſſen der Oberpräſidenten der preußiſchen Pro

rinzen fand Freitag abend im Beethovenſaal des Hotel Adlon zu
Berlin ſtatt Heute vormittag treten die Oberpräſidenten
im Reichsamt des Jnnern zu einer Sitzung zuſammen

Auslandh
Sntfeſtigung von Paris

S Paris 4 Jan Der Munizipalrat hat mit 67 gegen
8 Stimmen dem Geſetzentwurf ſeine Zuſtimmung erteilt
nach dem die Stadt Paris den befeſtigten Gürtel von
Paris erwirbt und ihn in eine ſanitäre Zone umgeſtaltet
welcher freie Plätze Parks und Spielplätze umfaſſen ſoll

Oeſterreichs Kaiſer
GFegenüber allerlei Gerüchten die obſchon ihre Unrich

tigkeit wiederholt feſtgeſtellt worden iſt neuerlich von Wien
aus verbreitet werden konſtatiert die Korreſpondenz Wil
helm daß der Gefundheitszuſtand des Kaiſers Franz Joſef
erfreulicherweiſe ganz vorzüglich iſt Das geht unter ande
rem daraus hervor daß der Kaiſer am Neujahrstage die

Grosse Posten

bekurbelt u mit

Weinhaus Brosk
Sonntags Diner und Souper Musik in de

d 7Erzherzöge die Mitglieder der engeren Familie und die
Hofwürdenträger empfing

Der Kaiſer abſolviert täglich das gewohnte Arbeitspro
gramm und unternimmt täglich eine halb bis dreiviertel
ſtündige Mittagspromenade auf der großen Galerie des
Schönbrunner Schloſſes

Caſtro in Nöten
Newyork 4 Jan Der Habeas corpus Befehl weiſt den

Einwanderungskommiſſar an den Expräſidenten von Vene
zuela Caſtro ſofort dem Gericht vorzuführen das über die
Frage der Freilaſſung oder Deportation zu entſcheiden hat

Ein Prinz von Rumänien
Jn Bukareſt iſt die Erbprinzeſſin von Rumänien

von einem Prinzen glücklich entbunden worden
X

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Halle a 3 Januar
Um eine Schürze

Der Musketier Franz Brinkmann von der 9 Kom
pagnie des Anhaltiſchen Jnfanterieregimentes Nr 93 in Deſſau
trat am Abend des 29 Oktober als an die Mannſchaft Abend
brot und Kaffee ausgeteilt wurde ohne Schürze zum Empfang
ſeiner Portion an Für das Regiment beſteht die Vorſchrift
daß zum Eſſenempfang ſämtliche Mannſchaften mit Schürze
anzutreten haben Der Unteroffizier vom Dienſt wies Br
cus der Reihe der Abendbrotempfänger zurück mit der Auf
forderung ſich erſt vorſchriftsgemäß eine Schürze umzubinden
Br entfernte fich holte ſich aber keine Schürze ſondern ſtärkte
ſich erſt einmal in der Kantine und verſuchte ſich dann
wiederum ohne Schürze unter die Eſſenempfänger ein
zuſchmuggeln Der Unteroffizier bemerkte ihn jedoch und
tellte ihn nunmehr energiſch wegen ſeines Ungehorſams zur

Rede Br brachte zu ſeiner Entſchuldigung vor er habe leider
keine Schürze Dieſe Angabe erwies ſich aber als unwahr
da nachher in ſeinem Spind eine Schürze vorgefunden wurde
Der an ſich geringfügige Vorgang hatte für den leichtſinnigen
Musfketier deſſen Begriffe von militäriſcher Diſziplin noch
recht mangelhaft zu ſein ſcheinen ſehr üble Folgen Auf die
Meldung des Unteroffiziers wurde gegen ihn Anklage wegen
Ungehorſams gegen einen Befehl in Dienſtſachen und wegen
Beharrens im Ungehorſam vor verſammelter Mannſchaft er
hoben Das geringſte für dieſe Vergehen zuläſſige Strafmaß
beträgt 45 Tage Gefängnis Da die Tatbeſtandsmerk
male des Ungehorſams und des Beharrens im Ungehorſam
zweifellos gegeben waren ſo mußte das Kriegsgericht auf dieſe
Strafe erkennen

Die verführeriſchen Fiſche
Des verſuchten Diebſtahls ſollte ſich ein Musketier von

demſelben Regimente Nr 93 vor ſeinem Dienſteintritt dadurch
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ſchuldig gemacht haben daß er ſich in einem Darfe bei Deſſau
emeinſchaftlich mit ſeinem Vater aus einer Waſſerlache vier
iſche herauszufiſchen und rechtswidrig anzueignen ver

ſuchte Mit der wichtigen Staatsangelegenheit hat ſich bereits
das Deſſauer Schöffengericht in Sachen des Vaters beſchäftigen
müſſen ſeine Entſcheidung lautete auf Freiſprechung
Zu dem gleichen Urteil gelangte nun betreffs des Sohnes auch
das Kriegsgericht Es handelte ſich in dieſer Sache um An
zeigen die beſſer unterblieben wären

Werterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Sonnabend 4 Januar 8 Uhr morgeww
Der hohe Druck über Südoſt uropa hat ſich weiter ver

ſtärkt ſo daß heute ganz Zentraleuropa unter ſeinem Ein
fluß ſteht Jm Dienſtbezirk herrſcht daher allgemein heiteres
und trockenes Wetter die Temperatur iſt nachts meiſt unter
den Gefrierpunkt geſunken Die Druckverteilung läßt die
Fortdauer der herrſchenden Witterung erwarten

alleſcher arktbericht
vom 4 Januar

Eier pro Mandel 1,50 1,0 M Rotkohl pro Stück 0,65 0 15 M
Butter pro Stück 06 0,75 Wirſingkohl p Stck 95 10
Hühner vro Stück 2,27 3 0 Grünkohl pro Stück 0,08 0,98 v
Hähne pro Stück 1,50 3 00 Blumenkohl pr St 9,20 0,59
Enten pro Stück 3,00 4,50 Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,15
Gänſe pro Stück 5,00 00 Kohlrüben pro Stck 905 010
Tauben ja p Paar 00 75 Kohlrabl vro Stück 9,02 63Aepfel pro Pfund 010 0 5 Zwiebeln pro Pfund 08 05
Birnen pro Pfund 10 0,25 ZSellerie vro Stück 9,05 22
Hajen p Stck 3,00 4,5 Kartoffeln pr Ztr 250 50Kaninchen pr Stck 1,00 1,75 Pfund 0,03 0,05Nebhühbner p St 0,850 1,30 Schweinefleiſch Pfd 90 1,20
Faſanenhäb v Stck 03,00 Hammelfteiſch 90 20
Fafanenbhühaer 25 Rindfleiſch 09,0 1,20Weißkohl vro Stück 9,05 0,10 l Kalbfleiſch 460 40

ee
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten
Dr Karl Baert für den Inſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt t Seiten

m

See eFaor s ächte
Sodener Mineral Pastillen

werden aus den Heilquellen III u VII der Ge
meinde Bad Soden am Tannas hergestelſt die sich

seit Jahrhunderten
bei Husten Heiserkeit Bronchialkatarrh

vorzüg ich bewährt hauen
I Nachahmungen weise man zurüek Preis 85 Ptg per Schaehtel

überall erhäitheh

e

R a puT S o 1 m n
Brrr hvhchzz vmm vv uw C

V Do e

Besonders empiehienFilztuehdecken Bortenbesata 78 i W WStüeok jetzt 65 10 pt pä Samt Jackotis und Paletots Quau 4660 295 8 23
j it rei täten flotte Fassons saubere Verarbeitung jetzt JerzPlüschtischdeckon Tee Zu Leeiſ e sStück jetzt 75 75 25 Posten Kostüme aus marine Kammgaern u farb 55 00 35 29 00 19

t jetzt jotstKocholleinentischdecken e
bestiekt Mittelstück m Franse Stol jetzt Paston

2ſe0hbaisun 1Lam mit Riegel 120 em lang jetzt We grem2 s8 CremVolvot Garnituren brequin elegant per Ulstor aus warmen Plauschstoffen und tarbigen re es 75 Tüll u Spaehtelstofts eeru und 25

o bestickt u appliziert Garnitur jetzt 75 Stofen jetzt jetat sohw Mrr j 75 160 25 10 95 85 65 45 35
Weisso Tändelsehürzen

mit farbiger Bordüre 8tüok jetzt
Woisso Toeschürzen

ringsum mit Stickerei Stüek jetzt

stott
Hausschürzon

Stück jetzt

23

75

58aus gutem Waseh

Stoften im englischen Geschmack

Ein mr k Serie IV Serie IIIpeetenKostümröe 9 blauem und eltenbein Wert 750 Wert 25
Kawmgarn a Stoften englischer Art saubere 15,00 7 50

Verarbeitung Jetat jetzt jetst
en 18 900 v Tüll

zu müe wüäecderlelhrencden Vreisenm

16500 Konfektion

Wert orm00 14 Staex jetztotar entzückendWert
29 00
yetgt

Paletots aus schweren Winterstoffen in grauen u braunen Varbentönen

Serie II Serie 1

25 953 jetrt

Gardinen

Grosse Posten

sodwarz aus prima
Leder neuesteDamentasehen 2

so
20

Robespierre Kragen Tun ees

14 Stüet jetet 125 85
Jabots aus Täül und Batist Saison

Neuheiten
Sück 85 65 45 28

Spitzen u Einsätzo a eMeter jet t 32 25 17 14 10 8 6 4 2 pt

Samt Gummi Gürtel mee 25

40

n

blusonschürzen ehe
Stüok jetzt 48 18

Kleldorsehürzon eBesatz
Stüok jetzt

88
1

Der beschrünkte Raum gestattet nur einen geringen Bruohteil von den
überaus güngtigem Angeboten auszutüähren

weit L E VI
ccC SJZ

Stüch statt 60 Pf

Waſe Meter jetzt
Bin

Posen

nur best vewänrteste sollde Quainitäten besonders empteulen

statt t d g 48 e ſtatt 635 pt er n 48 Pt n e ver
Künstler Gardinen 2 Sohdels und 1 Lambrequin

Garnuiur jetzt

etatt 50 50
2 Flöägoel jetzt

h 4 88
Obige Zahlen geben die Vorräte an die bei Beginn des Saison Räumungs

Ausverknutfes demselben übergeben sind

nnd fardig Stäek jetzt 95 90 65 43

prima Qualitätenfeeh Sehals r
Mufflon Stolas An verder ertrs

lang Stüok jetzt 75 50

ehhess Stüek jetat 75 1 2095 75 58 35

3

lack Lodor Gürtel e venwrar

4

Halle a
Marktplats 2 u 5



tief Nahrsalz Mich freuen
cCcCÄmDopo

Vollmilch und kostet trotzdem
pro Liter nur

hergestellt aus zum Teil entr Kuhmilch unter Zusatz edler Nähr Präparate ist ebenso wohlschmeckend und wertvoll wie

15 Pfennigq
Nährsalz Milch ist infolge des hygienischen Verfahrens frei von allen Bakterien Bazillen sowie anderen unreinen Beimischungen mithin besser gereinigt als

die übliche Vollmilch und daher als Trinkmilch von ganz besonderem Wohlgeschmack
Der Verkauf beginnt am Montag den 6 Januar in unserer Molkerei Harz 51 sowie in allen Stadtteilen durch unsere leichtkenntlichen Wagen

Wir bitten die geehrten Hausfrauen Konditoreien Bäckereien Hotels etc einen Versuch mit dieser von Professoren und Aerzten glänzend begutachteten
Nährsalz Milch zu machen zumal bei der herrschenden Teuerung eine derartig grosse Ersparnis sehr willkommen sein dürfte

Molkerei für NMährsalz Milch Zwingmann Co Harz 5Sl

Drahtgitt Drahtgeseehte
Drahtgewebeo in allen Metallen

tür jeden Zweck
Stgeheldraht ete starke

Durchwurfsiebde
Hallesche Drahtweboerei

C H Holand
HMagdeburgersfrasse G

Fernsprecher 2476 m Cinkauf vo

Unser all jährlich nur einmal stattfſindender
S g J 2 5 n2 4 J e a 2d W J

r d 2 7N v WW e t S dh 8 d J 9 T 7 8 der553 e S i v i3 x w S J a S J Ter Ja a e WMan d c à x9 e

e Trahtzäune Sa ca S 14J n

W e G

re S vom 2 bis 20 Januar
bietet ganz besondere Vorteile

Ceppichen Vorlagen

Sport Kriikel
für

Fußball Tennis Hockey Spielm

Kodfahrer Ruderer Turner

ſowie für
Lrichtathletik u Touriſt

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H Schnee NHachf
A F Ebermann

Halle a S Gr Steinſtr 84
Honarienhihne gute Schläger z

ver Wildelmſtr 7 Gartonh II r

und

Arno Troitzseh

Läufern Fellen
Cisch und Diwandecken
Gardinen Stores
Möbelstokfen etc

Halle a S
Gr Ulrichstr art

I II III Etagam Ueinsenmbien

auch aut bequems
Teilzahlungen

Ritter
vianoforte Fabrih

Kachel Oefen
Berliner und

charrenstre 8C Böhme 2608
Gegriüinctet 1764

Wasongotässe
wauerhaft u billig größte AuswS 8stiohero Sehilershot dicht am
hart n Nabatt 6ear 1873

Sägespäne
Zwei Waggon trockene fichtene

Sägeſpäneg preiswert abzugeben
Fr u E fFachemenl

Gerurode a Harz
2 Einige guterhaltene gebrauchtso
2 Schreihmaschinen

preiswert zu ver aufsne 2 AlbertOsterwald Rathausſtr 9

De äää

2

4 W

5

D

7

zurückgeſetzter Gardinen Stores Vitragen
Zierdecken Künſtlerdecken Bettdecken uſw

vom 6 Januar bis 20 Januar 913
Vertrieb von Erzeugniſſen ſächſiſcher

7

d

8 Gardinen Fabriken
Georg Methner Co Leipzig Halle Magdeburg

0 Einzel Verkaufsſtelle in Halle nur
Leipziger Straße am Leipziger Turm

G

Vriedr Klopfleisch

e Mit t 5 SS S eWnwerſet
für hausbeſitzer

ünsſige Boe assige

ar gSScyc
e n n Präuus ome et vielenKoarl Schrader Seneralagent Balberstäcterstr 6

Georg Thieme Generalagent Wlielandstr 29
Privatier Rudolf Haymstr 12

Subdirektſon Halle Rathausstr 4 L

MCEMEPfännerhöhe 11 iſt wochen
tags von 7 9 abds u Sonntags
von 11 1 Uhr mittags geöffnet
Dieſelbe iſt mit lauter neuen
Büchern ausgeſtattet

Bücher Revisor
Carl Beyer in HalleLudw Wuchererſtr 73 Tel Sart

Straussfedern
Pleureusen

u billigſien Fabrikpreiſen nur
Oleariusſtr 10 1 Treppe
Wollene mit derHand geſtrickte Socken

ompfiehlt H Schnee Nnenht
Gr Steinſtr 84

a

Unsere
Januör

köta berhäute

bieten ihnen in

allen Abteilungenin habe ceinritn
Beachten Sie unsere Schaufenstfer

und die billigen Preise

r F r F vaktAbwalſchbare Spielkarten

Kl Berlin 2 I

Friſche Makronen
pro Piund 1 Mk 20 Pfg

u haben bei
an bortn grer

Leipzigerſtr 61/62

n DTEinen Poſtenkbenlſeet Ardeften

hat abzugeben

Gottfried Lindnor Ab
Ammendorf Halle a S

Praftiſche Winke für Schön
heitspflege unreiner Teint Mit
er rote Naſen uſw ortetil

Wagner Maſſeur Spezialiſt

Seminar Kindergarten
täünre 13 Aumeldungen tägleh

für Schönheitspflege Off u T 93

an Haaſenſtein u Halle S

Otto

l beka

W r gm rn u 2Brillen Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt Aufertigung uach ärztlicher Vorſchrift im
Optischen Institut

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichstrauno I n

S 2 J2

e
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